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Bebauungsplan Nr. 1132 - VogelsangstralRe / Wilhelm-Raabe-Weg -
- Satzungsbeschluss -

Grund der Vorlage
Mit dem Bebauungsplan werden die Voraussetzungen fir die Entwicklung eines
hochwertigen Wohnquatrtiers in attraktiver Lage geschaffen.

Beschlussvorschlag

1.

2.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1132 umfasst eine Flache im
Stadtbezirk Uellendahl-Katernberg, welche im Norden durch den Wilhelm-Raabe-Weg,
im Osten durch die Béschungskante des Vogelsangbaches, im Siden durch eine private
ErschlieBungsstralle und im Westen durch die Vogelsangstrale begrenzt wird, wie
diese in der Anlage 04 naher dargestellt ist.

Die im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit und der Behorden und sonstigen
Tragern oOffentlicher Belange insgesamt zum dem Planverfahren eingegangen
Stellungnahmen werden gemaR den Vorschlagen der Verwaltung, wie diese in der
Anlage 01 dargelegt sind, behandelt.

Die vereinfachte Anderung gem. § 13 BauGB zum Satzungsbeschluss des
Bebauungsplanes Nr. 1132 wird beschlossen.

Das Bebauungsplanverfahren wird im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB
durchgefihrt. Von der Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht
nach 8§ 2a BauGB und der zusammenfassenden Erklarung gem. § 10 Abs. 4 BauGB
wird abgesehen; das Monitoring gem. § 4c BauGB ist nicht anzuwenden.
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5. Der Bebauungsplan Nr. 1132 — Vogelsangstral3e / Wilhelm-Raabe-Weg — wird fr den
unter Punkt 1. genannten Geltungsbereich gem. § 10 BauGB als Satzung beschlossen,
die Begrindung gem. 8 9 Abs. 8 BauGB ist als Anlage 02 beigefiigt.

Einverstandnisse
Entfallt
Unterschrift
Meyer

Begrindung

Fir den Planbereich lagen mehrere Bauvoranfragen vor, die in unterschiedlicher Form eine
Bebauung und ErschlieBung des Areals vorgesehen hatten. Die Planungen stellten sich zum
grofdten Teil stadtebaulich als unbefriedigend dar, so dass ein stadtebaulicher
Regelungsbedarf entstand, der nur lUber die Aufstellung eines Bebauungsplans hinreichend
gesteuert werden kann. Durch die Aufstellung dieses Bebauungsplans soll sowohl eine
stadtebauliche Geschlossenheit und ein einheitliches Siedlungsbild erzielt werden als auch
eine attraktive architektonische Gestaltung der Gebaude zum tragen kommen.

Der gesamte Planbereich mit einer Flache von mehr als 11.000 gm war bisher durch ein
grolRzigiges Wohngebaude (Villa) mit Nebengebduden (Garagen, Schwimmhalle, etc.)
sowie umfangreiche Frei- und Gartenflachen gepragt. Nachdem die urspriinglich anséassige
Familie ausgezogen ist und das Grundstick verkauft wurde, hat keine Nutzung des
Gebaudes und der Gartenflachen mehr stattgefunden.

Aufgrund der besonderen Lagegunst der Flache am Rande des Waldgebietes ,Mirker Hain*
kommt vorzugsweise die  Nachfolgenutzung in  Form  einer  hochwertigen
Einzelhausbebauung in Betracht. Entsprechend werden mit diesem Bebauungsplan die
planungsrechtlichen Grundlagen fur die Errichtung von freistehenden Einzelhausern
geschaffen, um damit die Nachfrage an Wohngeb&auden in guten Wohnlagen im Bereich der
Stadt Wuppertal zu bedienen. Derzeit sind 14 Baugrundstiicke fir Einfamilienhauser
vorgesehen, diese Zahl kann aber mit Blick auf den Vermarkungsverlauf noch leicht
variieren. Um aber eine ungewinschte Verdichtung des Gebietes zu unterbinden wurde im
Bebauungsplan die MindestgroRe der Baugrundstiicke (mindestens 500 m?) festgelegt. Das
neue Plangebiet wird dabei vollstdndig Uber eine von der VogelsangstralBe abzweigende
Stichstrale erschlossen werden. Die bislang vorhandene private Zufahrt Gber den
Waldbereich des Mirker Hains entfallt. Der stadtebaulich wichtige Ubergang zwischen den
bebauten Bereichen entlang der Vogelsangstra3e und dem Waldbereich des Mirker Hains
wird somit rechtssicher Uber den Bebauungsplan gesteuert.

Der Flachennutzungsplan stellt fir den Planbereich Wohnflache dar. Der Bebauungsplan ist
insoweit aus dem Flachennutzungsplan abgeleitet. Da das Vorhaben der Innenentwicklung
dient, wird der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren gem. 8 13a BauGB
durchgefihrt. Um weitere Regelungen zum Ausbau und Unterhalt der zukinftigen
Verkehrsflache zu treffen, wurde zwischen der Stadt Wuppertal und dem Projektentwickler
fur die Flache ein stadtebaulicher Vertrag gem. 8 11 BauGB abgeschlossen. Diesbeziglich
ist festzuhalten, dass im Verlauf des Verfahrens der Projektentwickler gewechselt hat. Der
ursprungliche Projektentwickler konnte das Projekt offensichtlich aufgrund geanderter
finanzieller Rahmenbedingungen nicht weiterfihren. Es konnte aber ein neuer
Projektentwickler fir die Planung gefunden werden, so dass nun den weiteren
Planungsschritten und der Umsetzung der Planung nichts mehr im Wege steht.
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Weiterhin ist zum Satzungsbeschluss eine vereinfachte Anderung der Planung erforderlich.
In der offengelegten Planfassung war ein temporares Baurecht fir die Errichtung eines
Mustersolarhauses vorgesehen. Dieses Solarhaus, welches von der Bergischen Universitat
im Rahmen eines internationalen Wettbewerbes konzipiert und gebaut wurde, sollte zum
,rest“-Wohnen in Absprache mit dem urspringlichen Projektentwickler im Plangebiet
aufgestellt werden. Durch den Wechsel des Projektentwicklers war aber zwischenzeitlich die
Geschéftsgrundlage fir diese Absprache entfallen, so dass die Bergische Universitat
kurzfristig einen anderen Standort suchen musste. Dieser konnte glicklicherweise auf dem
Areal der ehemaligen Generaloberst-Hoepner-Kaserne (EngineeringPark Wuppertal)
gefunden werden. Hierdurch besteht nun fir diesen Bebauungsplan Nr. 1132 keine
Notwendigkeit mehr, an den speziellen Festsetzung fiir das Mustersolarhaus festzuhalten.
Entsprechend entfallen diese Festsetzungen durch die vereinfachte Anderung zum
Satzungsbeschluss der Planung.

Die Erkenntnisse aus den durchgefiihrten Beteiligungen (Beteiligung der Offentlichkeit und
die Beteiligung der Behérden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange) wie diese in der
Anlage 01 naher dargelegt sind, sind angemessen in die Planung eingeflossen, so dass nun
der Satzungsbeschluss gefasst werden kann.

Kosten und Finanzierung
Die Kosten der Planung und deren Umsetzung tragt der Projektentwickler.

Zeitplan
4. Quartal 2010 Satzungsbeschluss und Rechtskraft des Planes

Anlagen

Anlage 01 Abwé&gungsvorschlage der Verwaltung zum BPL 1132
Anlage 02 Begriindung zum BPL 1132

Anlage 03 textliche Festsetzungen zum BPL 1132

Anlage 04 Plankarte zum BPL 1132

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

